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Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Großherz sg haben unter

dem 2. d . MtS. gnädigst geruht, den Professor vr . Herwin
Winnefeld am Gymnasium in Konstanz zum Direktor
de» Progymuasiums in Dvnaueschiugen zu ernennen und

den Professor vr . Hermann Hitzig am Gymnasium zu
Heidelberg auf sein unterthänigstes Ansuchen auf den 1.
Oktober d . I . aus dem badischen Staatsdienste zu ent¬
lassen.

Aicht -Amtücher Weil.
Telegramme .

-j-j- Wien, 3 . Mai. Der Kronprinz des Deutschen
'Reichs stattete gestern dem Herzog von Braunschweig
in Hietzing einen einstündigen Besuch ab . Heute besuchte
derselbe die Ausstellung .

's Wien , 3 . Mai. In der heutigen Plenarsitzung der
österreichischen Delegation wurde der Voranschlag
des Budgets für das Ministerium des Neustem nebst einer
Resolution , welche der Politik des auswärtigen Ministe¬
riums seit dem letzten Krieg beistimmt , angenommen .

-s Rom, 3. Mai. Die Ansichten der Journale stimmen
darin überein , daß der König die Demission des KabinetS
nicht annehmen , vielmehr das Ministerium den Gesetzent¬
wurf über den Arsenalbau in Tarent zurückziehen und
Einen andern vorlegen werde.

-j- Rom, 4. Mai . Heute Vormittag hat ein Minister¬
rath unter Vorsitz des Königs stattgefunden . Der Mo¬
narch erklärte , den Rücktritt des Kabinets nicht annehmen
zu wollen . Heute findet nochmals Ministerrath statt, in
welchem entschieden werden wird, ob das DemisstonSgesuch
aufrecht zu halten sei.

-j- Rom , 4. Mai. „ Opinione" meldet : Das Kabinet
sucht vor der Zurückziehung seines EntlafsungsgesucheS
eine Verständigung mit der Kammermajorität über das
besetz betr. die kirchlichen Körperschaften , um eine neue
Krise zu vermeiden .

ff Versailles , 3 . Mai. Sitzung der Permanenz -
ikomMission. Larochejaquelin intexpellnt die Regierung,
weßhalb das Wiedererschcinen des Blattes „Asscmblec na¬
tionale" nicht gestattet wurde. Der Minister des Innern
rrwiedert , er habe den Gouverneur von Paris , General
Ladmirault, aufgefordert , das Wiedererscheinen zu gestatten .
Larochejaquelin verlangt hierauf, das Verbot des Verkaufs
LeS Blattes „ Chatiment" auf den Straßen in Nimes auf¬
zuheben . Der Minister des Innern erwiedert hierauf, daß
der Präfect von NimeS den Straßenverkauf aller Blätter
«hne Ausnahme verboten habe .

ff Perpignan , 3. Mai. Aus Barzelona wird unterm
1 . Mai gemeldet : Oberst Cabrinely schlug die Karlisten
unter Säballs und Villa in einem sechsstündigen Gefecht
4u den Bergen von Monseny, und wurde dafür zum Bri¬
gadier ernannt . General Velarde erließ den Befehl, alle
Landhäuser zu verlassen und zuzumauern, worüber große
Aufregung in Colanonien herrscht , zumal Velarde erklärte ,
er werde die nicht vermauerten Landhäuser zerstören . 60
Alcalden wollen ihr Amt » iederlegen . Man befürchtet den
Ausbruch eines allgemeinen Aufstandes, falls die Maßregel
auSgeführt wird .

ff Madrid , 3 . Mai. Die Regierung erließ folgenden
Aufruf an die Wähler : „Die Nationalversammlung
« achte das Gesetz für ihre Einberufung unwiderruflich .
Zu Folge dessen ging die Regierung energisch gegen Die¬
jenigen vor, welche da- Verdikt der Nation hinausschieben
«nd die Nationalversammlung außerhalb der legalen Be¬
dingungen einberufen wollten. Die Negierung wird ebenso
gegen Diejenigen Vorgehen, welche die Wahlen stören oder
sich weigern sollten, deren Resultate anzuerkennen ."

ff Brussel, 3. Mai. Die Abgeordnetenkammer
setzte die Berathnug des Kriegsbudgets fort. Der Finanz¬
minister erklärte, daß alle Minister mit dem Kriegsminister
in der Vertheidigung der bezüglichen Vorlage , deren An¬
nahme für das Wohl des Landes nothwendig sei , über-
eiustimmenten und bei derm Nichtannahme die Führung
der Landesgeschäfte Anderen überlassen würden. Das
Ministerium werde im Laufe der Session diese Frage zur
Entscheidung führen.

ff ff St . Petersburg , 3. Mai. Ein Artikel des „Golos"
bespricht die Unternehmung gegen Khiwa und äußert sich
dahin , daß die Ankunft deS Detachements von Orenburg
ungefähr am 25. Mai daselbst zu erwarten stehe , wenn
nicht ein unvorhergesehener Aufenthalt durch den Verlust
der Transportkamerle oder durch etwaige Befestigungsarbei¬
ten bei Urgumuruna eintritt. Die aus dem Kaukasus von
Lschikischlar und Kenderli ausgebrochenen Truppen würden
ungefähr am 6 . Juni in Khiwa eintreffen könne». Die

Uebcrfahrt über den Amu -Daria würde vermuthlich in der
Nähe von Schurahan , 90 Werst von Khiwa, stattfinden .

-s London , 3. Mai . Unterhaus . Hamilton beantragt
ein Tadelsvotum gegen das Ministerium wegen dessen Ver¬
haltens in der San -Juan-Frage. Gladstone vertheidigl die
Regierung und schließt folgendermaßen : Daß die Amerika
günstige , Englands Ansprüche zurückweisende Entscheidung
schmerzliche Gefühle erregte, sei natürlich, aber über allen
Zweifel erhaben sei, daß Kaiser Wilhelm nach sorgfältig¬
ster, mühsamster Prüfung seinen Wahrspruch mit vollkom¬
menster Unparteilichkeit fällte. Der Zwischenfall ist damit
erledigt.

-s Neu-Aork, 2. Mai. Wie aus Kuba gemeldet wird,
verlangt Kommandant Rover , daß O 'Kelly sofort nach
Havanna gebracht und dort der Prozeß geführt werde .

Deutschland .
* Straßburg , 3 . Mai. Die Gerüchte von dem bevor¬

stehenden Erscheinen eines neuen Blattes dahier mehren
sich in letzter Zeit wieder. Bei den zuletzt durch die Ne-
daktionskrists des „ Mederrh. Kuriers " überschüssig gewor¬
denen und jetzt hier brach liegenden Kräften läßt sich die
Quelle dieser Gerüchte leicht errathen. Nach den von dieser
Seite gelieferten Proben ist indeß kaum anzunehmcn, daß die
gierung diesen Kräften ein derartiges Zugcständniß zu
machen gewillt ist. Doch gehört zur Gründung neuer
Blätter bekanntlich auch Geld und die Straßburger scheinen
für ihr Geld bessere Anlagen zu wissen, als für angebliche
Bedürfnißtlätter .

SS Aus Lothringen , 3. Mai. Es ist schon vor einiger
Zeit darauf hingewiesen worden , wie scharf die Grenze
zwischen französischer und deutscher Sprache zu ziehen sei.
Die Verwaltung der Schulangelegenheiten hal auch bereits
das Prinzip der sogen, gemischten Gemeinden verworfen
und erkennt nun bloS französisch-sprechende und deutsch¬
sprechende Gemeinden an . Es versteht sich von selbst, daß
einzelne Gemeinden mit ihrer Klassiftzirung als deutsL -
sprcchcnde durchaus nicht zufrieden sind, besonders wenn sie
sehen , wie in andern Geiminden , die ihnen jo zu sagen vor
der Nase liegen, das Französische fortbesteht . So hat na¬
mentlich die Gemeinde Saarburg den Behörden schon
vielfachen Verdruß bereitet. Die Schulen wurden dort
deutsch eingerichtet. Da versuchte mau es, französische Lehr¬
stunden außer den Schulstunden einzurichtcn : dies wurde
untersagt . Dann prohirle man es mit französischen Klein-
kinder- Schulm, für die Kinder, welche noch nicht im schul¬
pflichtigen Alter sind ; aber auch hier schritt die Behörde
ein. Schließlich haben nun die Saarburger einen Protest
an das Metzer BczirkSpräsidium cingereicht , und stellen der
Negierung das Ansinnen , als gemischte Gemeinde be¬
trachtet und behandelt zu werden . Da in der Bevölkerung
Jederman deutsch versteht, so ist das Schicksal dieser neue »
Petition kaum zweifelhaft. Wir können unsererseits das
bisherige Verfahren in der Schulsprachen - Frage nur ohne
Rückhalt billigen . Die deutsche Schulsprüche ist ein so
wichtiger Faktor zur moralischen Wiedergewinnung des
Landes , daß gar nicht genug Sorgfalt daran gewendet
werde» kann .

Ein weiterer interessanter Streit entspann sich mit der
katholischen Geistlichkeit, die durchaus den französischen
Katechismus des Bisthums Nancy beibehalten
wollte , während die Schulbehörde einen deutschen Kate¬
chismus begehrte. Es kam in dieser Frage zu einer direk¬
ten Unterhandlung der Negierung mit dem Bischof von
Nancy , und in Folge derselben wurde der deutsche Kate¬
chismus des BiSthums Metz für die deutschen Gemeinden
deS Bisthums Nancy angeordnet . Bei dieser letzteren Ge¬
schichte ist wieder cinmal zur Sprache gekommen, wie wün-
schenswcrth die Regelung der Bisthums - Frage im In¬
teresse unserer Landesbedürsnisse wäre. Möglicherweise
helfen uns die Franzosen selbst zu einer befriedigenden
Lösung , da bereits französische Zeitungen darauf aufmerk¬
sam gemacht haben , wie unstatthaft später ein Hineinregie¬
ren eines deutschen Bischofs (Straßburg , Metz ) nach
Frankreich werden könnte. Da die französische Regierung
vielleicht mehr Kredit am päpstl . Stuhl hat als die unsere ,
so kann cs später auf diesem Wege zu einer Grenzregu¬
lirung der BiSthümer kommen , die schon längst im In¬
teresse der deutschen Sache lebhaft gewünscht wird.

O Stuttgart , 4 . Mai. Sicherem Vernehmen nach ist
der HaupLsiuanzetat für 1873/75 beim ständischen
Ausschuß eingebracht und vom Präsidium bereits zum Druck
übergeben worden. Die Vorberathung durch die Finanz -
kommission der Zweiten Kammer kann dann sofort begin¬
nen und bis

"
zum Wirderzujammentritt der Kammer im

Herbst dieses Jahres vollendet sein. Sobald der Etat im
Druck zu haben ist , wird Näheres darüber verlauten —
doch hört man schon jetzt , daß die Servisgelder für die in
Stuttgart wohnenden Staatsbeamten nicht vergessen seien.
Es ist auch im höchsten Grade nothwcndig , denn die Mieth -
zinSpreise sind hier noch im fortwährenden Steigen begrif¬

fen . Der Staatsdiener ist unter allen Klaffen der Bevöl¬
kerung , die obersten Würdenträger ausgenommen , finanziell
am übelsten gestellt. Die ServiSgelder werden sich ohne
Zweifel nicht bloS für die Stuttgarter Beamten , sondern
auch für die in Kannstatt, Ludwigsburg , Ulm , Heilbronn
Tübingen und einige andere unserer größeren Srädte ver¬
stehen und auf sie erstrecken müssen , da auch in diesen
Städten die Wohnungsmiethe und alle sonstigen Preise
eben so gestiegen sind, wie hier . Allerdings hat schon auf
dem letzten Landtage der Hr. Justizminister erklärt , es werde
überhaupt eine weitere allgemeine Besoldungserhöhungnicht
mehr länger zu umgehen sein.

ff Darmstadt, 3. Mai. Die im Dezember vergangenen
Jahres bei dem Neu - Jsenburger Arbeiterkrawall
betheiligt gewesenen Arbeiter sind von den Geschworuen
des Landfriedens -Bruches für schuldig erkannt worden und
sind die Arbeiter Gerhardt, Adam Frank und Franz Frank
jeder zu zwei Jahren Zuchthaus, der Arbeiter Drum zn
drei Monaten Gefängniß vecurtheilt .

Darmstadt , 4. Mai . Die Finanzausschüsse :
beider Kammern haben im Laufe der verflossenen Woche
mehrere gemeinsame Sitzungen gehabt und auch bereits mit
den Ministern konferirt . In einer gestern stattgehabten.
Sitzung ist eine erfreuliche Uebereinstimmung beider Aus¬
schüsse in den wichtigsten Budgetfragen , besonders auch be¬
züglich einer Steuerreform erzielt worden . Die beide«
Mitglieder des Finanzausschusses der Zweiten Kammer̂ ?
Theobald und Königer , haben esne Denkschrift über die
finanzielle Lage des Landes ausgearbeittt, welche demnächst
durch den Druck zur Veröffentlichung gelangen wird. —
Das Ministerium hat den in dem Gemeinderath in Op¬
penheim durch den dortigen ultramontanen Bürgermeister
ausgebrochenen Streit dadurch geschlichtet , daß es die Auf¬
lösung des Gemeinderaths und eine alsbaldige Neuwahl au-
geordnct hat.

Fulda , 2 . Mai. (Fr . I ) Heute Vormittag hat die 6.
Sitzung der hier versammelten Bischöfe stattgcfunden.
Die Berathung über die kirchenpolitischcn Gesetze ist bis
jetzt der einzige Gegenstand der Tagesordnung gewesen.
Bischof Ketteler soll bei Gelegenheit der Diskussion über
die die Vorbildung der Geistlichen betreffenden Paragraphen
wiederholt das Wort ergriffen und in längerer Rede gegeu
diese Bestimmungen , welche die Existenz der Kirche zu Grabe
tragen müßten, polemistrt haben . Es wird behauptet, daß
in der diesmaligen Bischofskonferenz eine Denkschrift über-
die Kirchengesetze redigirt worden sei , an welcher Ketteler
einen besonrern Antheil haben soll.

ff Fulda , 3. Mai. Für Morgen Sonntag ist ein
Strike . der Bäcker und Maurer , welche kürzere Ar¬
beitszeit und höheren Lohn verlangen , beabsichtigt. Indeß
glaubt man , daß cs vorher zu einer Vereinbarung kommen
werde .

l) Berlin , 3. Mai. Se. Maj . der Kaiser und Köniz
gedenkt nach seiner am 10. d . M. erfolgenden Rückkehr
von St . Petersburg den Frühjahrs -Ucbungen des GardckorpS
beizuwohnen . Vor der auf den 29. Mai angesetzten AbreiseSr . Maj. nach Wien finden auch noch die herkömmlichen
großen FrühjahrS-Paraden statt , und zwar diejenige der
hiesigen Garnison am 26. , die der in Potsdam garuisonirenden
Truppen am 27. d. M.

In Folge der gestern eingctretenen VertagungdesHer ren -
hans es haben die meisten auswärtigen Mitglieder desselben
Berlin wieder verlassen. Die Anberaumung weiterer Sitzungen
dieses Hauses steht erst dann zu erwarten , wenn das am
Montag den 5. d. M. wieder zusammentretende Abgeord¬
netenhaus eine größere Reihe der ihm noch obliegenden
Arbeiten erledigt hat. Bis jetzt sind 23 Regierungsvorlagen
noch nicht zur Plenarberathung gekommen . Unter ihnen
befinden sich die Gesetzentwürfe über die Eiscnbahn-Kom-
mi, ;ariatc und über die Eisenbahn-Anleihe von 120 Mill .
Thaler , so wie der Entwurf eines Fischereigesetzes.

Der unlängst von hiesigen Blättern in Aussicht gestellte
Antrag des Grafen zu Münster auf eine Reform de»
Herrenhauses wird wahrscheinlich nicht eingebracht . Au«,
den Besprechungen des Grafen mit seinen Fraktionsgenossen
soll sich hcrausgestellt haben , daß auch in diesem engere»
Kreise die Meinungen in Betreff der Reformfrage sehr-
verschieden sind. Wie es heißt , will man sich damit be¬
gnügen, diese Frage auf dem JnterpellationSwegeanzuregeu.
Bekanntlich ist schon von mehreren Seiten hcrvorgehobcnworden, daß als eine Grundlage für die Umgestaltung de»
Herrenhauses der in Aussicht genommene Neubau der '
Provinzialinstituti-rien sich empfehle . Sollte nun auch die
Regierung Willens sei» , auf diesen Gedanken einzugehen,
so wüßten doch erst die neuen Institutionen in 'S Leben
treten , um aus ihnen weiter bauen zu können, klebrigen»
scheint cs keinem Zweifel zu unterliegen , daß die Staats¬
regierung beabsichtigt, zu einer Reform deS Herrenhauses
ihrerseits die Initiative zu ergreifen, wenn auch ein selche »
Vorgehen in naher Zukunft noch nicht zu gewärtigen ist.

Berlin , 3. Mai . Der Reichstag hat in seiner heutige» .



^Sitzung , nachdem er mit der langwierigen Berathnng und
verwickelten Abstimmung über § 5 des Gesetzes , betreffend
Len Reichs - Jnvalidenfonds , zu Ende gekommen war ,
rasch hinter einander die noch übrigen Paragraphen dieses
Gesetzes erledigt . Die Vorschläge der Kommission erfuhren
dabei einige Abänderungen . Ja § 9 wurden die „ Kom -

munalpapiere
" von denjenigen Papieren ausgeschlossen , in

welchen ein etwaiger Ueberschuß deS Betrages fällig wer¬
dender Schuldverschreibungen über den Liquidationsbedarf
des laufenden Jahres aufs Neue anzulegen ist ( Amendement

Websky ) , im § 10 wurde das von der Kommffsion bis zum
rl . Januar 1875 gesteckte Provisorium bis zum 1. Juli
1875 ausgedehnt ( Amendement Bamberger ) ; im § 13 wurde
die „ Befugniß

" der Reichs - Schuldenkommijsion , von der Ver¬

waltung des Reichs -Jnvalidenfonds Auskunft zu erfordern
u . s. w . , in die „ Verpflichtung

" der letzteren , Aufklärung und

AuSkunftzu ertheilen , umgewandelt ( AmendementBamberger ) ;
in § 14 endlich wurde die Bestimmung ausgenommen , daß
vom Jahre 1876 ab mindestens alle drei Jahre , also zuerst
im Jahre 1879 , dem Verwaltungsberichte auch eine Bilanz
des Jnvalidenfonds beigefügt sein soll , die den zeitigen Ka -

pitalwerth der dem Fonds obliegenden Verbindlichkeiten
speziell angeben muß ( Amendement Bamberger ) . Damit
war die zweite Lesung geschloffen .

In dritter Lesung wurden darauf die Gesetzentwürfe , betr .
das Aufgebot und die Amortisation verlorener oder

vernichteter Schuldurkunden des norddeutschen Bundes
und des Deutschen Reiches und betreffend die Re ch tsver -

hältnisseder zum dienstlichen Gebrauch ein er Reichs¬
verwaltung bestimmten Gegenstände entgiltig ge¬
nehmigt .

Berlin , 3 . Mai . ( A . Z ) Äem Vernehmen nach finden
zwischen dem Oberkommandirenden der Okkupationsarmee ,
General v . Manteuffel , und dem französischen Bevoll¬

mächtigten , Hrn . v . St . Ballier , Verhandlungen technisch¬
militärischer Natur wegen Ausführung der Spezialkonven -
tion vom 15 . März statt .

Pose » , 2 . Mai . ( N . Pr . Z .) Anfänglich waren für die
17 Kreise des Regierungsbezirks Posen nur acht weltliche
Kreis - Schulinspektionen in Aussicht genommen ;
doch hat sich sehr bald herausgestellt , daß diese Anzahl nicht
genügt , indem unter den gegenwärtigen Verhältnissen ein¬

zelne Kreis - Schulinspektoren bis 160 Klaffen katholischer
Schulen , welche weit zerstreut über zwei bis drei Kreise
liegen , zu beaufsichtigen haben . Es ist deßwegen die An¬

stellung von noch fünf Kreis - Schulinspektoren in ernste Er¬
wägung gezogen worden und steht die Ernennung derselben ,
sobald nur erst geeignete Persönlichkeiten sich dazu gemeldet
haben , in baldiger Aussicht . Bei der Auswahl derselben
wird beansprucht : die höhere Qualifikation für das Schul¬
wesen , Kenntuiß der polnischen Sprache und wo möglich
katholische Konfession . Die bereits angestellten Kreis -

Schulinspektoren waren früher entweder Gymnasiallehrer ,
Rektoren oder Seminarlehrer .

Oesterreichische Monarchie .
-j-j - Wien , 3 . Mai . Für die Zeit der Anwesenheit der

hohen fürstlichen Gäste sind von dem kaiserl . Hofe zwei
große Gartensestlichkeiten in Aussicht genommen ;
die eine soll im Laufe des Monats Mai in Schloß Laxen¬
burg und die zweite während der Anwesenheit des Kaisers
Wilhelm in Goedoelloe stattfinden . — Der Kronprinz des

Deutschen Reichs und von Preußen beabsichtigt eine Donau¬

fahrt nach Pesth zu unternehmen , wobei er in der Ofener
Burg sein Absteigequartier nehmen wird .

* Wien , 3 . Mai . Heute Nachmittag besuchte der Deut¬

sche Kronprinz die Welt - Ausstellung . Bei seiner An¬
kunft wurde er in der deutschen Abtheilung von der Kom¬
mission und den Arbeitern mit Hochrufen begrüßt . Er
unterhielt sich aufs freundlichste mit den einzelnen Kom -

misstonsmitgliedern und besichtigte dann die ausgestellten
Objekte . Er sprach sich über Alles höchst lobend aus .

-j-f Wien , 3 . Mai . Der serbische Ministerpräsi¬
dent hat im Verlaufe seiner Mission auch zu ssndiren ge¬
habt , inwiefern der Fürst , sein Herr , in Wien ein willkom¬
mener Gast sein werde . Er ist dahin beschieden worden ,
daß der Kaiser alle Gäste , welche ein Fest von so präg¬
nanter internationaler Bedeutung durch ihren Besuch aus¬
zeichneten,ffreundlichst willkommen heiße , es ist ihm aber kein

Hehl daraus gemacht worden , daß der Fürst doppelt willkom¬
men sein werde , wenn seiner Reise nach Wien eine Reise
nach Konstantinopel voraufgegangen . Graf Andrasfy hat
übrigens dem Charakter des staatsrechtlichen Verhältnisses
des FürstenthumS in korrekter Weise auch dadurch Rechnung
getragen — und man wird das in Belgrad und in Kon¬
stantinopel zu würdigen wissen , daß er den Botschafter der
Pforte über den Inhalt seiner Verhandlungen mit dem
serbischen Minister vollständig auf dem Laufenden erhal¬
len hat .

Schweiz .
Bern , 1 . Mai . ( Köln . Ztg .) So eben vernehme ich ,

daß der Bunde srath für den Fäll , daß Bischof Lachst
sich wirklich beikommen lassen sollte , gegen den Pfarrer
Herzog in Olten die angedrohte Exkommunikation auszu¬
sprechen und überhaupt noch bischöfliche Funktionen , welche
das Gebiet der fünf ihn nicht mehr anerkennenden Diöze -
sanstände betreffen , vom Gebiete des Kantons Luzern oder
einem andern Theile der Schweiz aus auszuüben , seine
sofortige Ausweisung aus der Schweiz beschlossen
habe . Daß Dem wirklich so sei , ist um so eher anzuneh¬
men , als auch die Luzerner Regierung , trotzdem daß sie
mit Zug den Bischof Eugenius noch als ihren Bischof an¬
erkennt , durchaus nicht gesonnen ist , durch denselben das
gute Einvernehmen , in welchem sie seither mit den übrigen
Ständen gelebt hat , stören zu lassen , wie dies die Thai -
jache beweist , daß sie schon vor dem bekannten Proteste
der Solothmner Regierung gegen die Fortamtirung des

Bischofs und die dem Pfarrer Herzog angedrohte Exkom¬
munikation sich in diesem Sinne ihm gegenüber ausgespro¬
chen und ihm auch den so eben erwähnten Protest in Ab¬
schrift mit der Aufforderung zugestcllt hat , demselben zu
entsprechen .

St . Gallen , 3 . Mai . Wir haben s. Z . gemeldet , die
katholische Schulgemeinde St . Gallen habe beschlossen :
„ Es sei die Einführung der Lehre der Unfehlbarkeit des
Papstes sammt SyllabuS und deren Konsequenzen in Schule
und Religionsunterricht der katholischen Schulgemeinde St .
Gallen untersagt ." Gegen diesen Beschluß wurde nun von
einer Anzahl Katholiken bei der Regierung Protest erhoben
und dessen Kassation verlangt . Die Behandlung dieser
Frage — sagt die „ St . Galt . Ztg .

" — dauerte an die
6 Stunden ; eS wurden gegen diesen Gemeindebeschluß auf
das Ende hin noch Himmel und Hölle in Bewegung ge¬
setzt ; eine fernere Eingabe von der Minderheit mit über
hundert Unterschriften und eine solche vom bischöfl . Ordi¬
nariate suchten den Standpunkt festzuhalten , daß der Re¬
ligionsunterricht in seinem innern Wesen den Familien¬
vater , die Bürger der -Schulgemeinden , den Staat gar und
rein nichts angehe , sondern daß diese Alle ruhig zuzusehen
haben , wenn auch noch Gräßlicheres als der SyllabuS und
die Jnfallibilität gelehrt und die Kinder ganz und gar
dem blinden Fanatismus und dem Glaubenshasse gegen
Andersdenkende überantwortet werden . Der Regierungs¬
rath hat jedoch die Reklamationen abgelehnt und damit die
Schulgemeinde zu dem erwähnten Beschlüsse kompetent er¬
klärt .

j - f St . Gallen , 3 . Mai . In weiterer Ausführung des
Beschlusses , welcher die Lehre von der Unfehlbarkeit von
dem Jugendunterrichte ausschließt , ist dem Domkatecheten
Popp und dem Domvikar Niedermann verboten wor¬
den , hier Religionsunterricht zu ertheilen . Beide erhielten
die Weisung , sich aus dem Schullokale zu entfernen .

Italien .
Rom , 29 . Apr . ( Köln . Ztg .) Bei dem nassen Wetter

war man auf eine Verschlimmerung im Befinden des Pap¬
stes gefaßt , zumal gewisse Vorzeichen sie anzudeuten schie¬
nen . Doch wider Erwarten wirkte die frostige Temperatur
durchaus günstig ein , so daß die Genesung sogar weiter
fortschritt . Die Aerzte waren deßhalb auch nicht dawider ,
daß man ihn auf seinen Wunsch in einer Sänfte in jenen
Seitenflügel der Vaticana hinuntertrug , welchen er an
schönen Tagen sonst so gern aufsuchte , um sich an den Strah¬
len der scheidenden Sonne zu erfreuen . Diesmal fehlte sie
zwar , doch verweilte man eine Viertelstunde , bevor der Rück¬
zug angetreten wurde . Geht es mit der Besserung wie bis¬
her weiter , so hoffen die Aerzte , daß er stark genug sein
wird , am Feste des hl . Pius V. ( 5 . Mai ) daS Meßopfer

»zelebriren zu können .

Rom , 4 . Mai . Der Seismograph kündigt einen nahen
Ausbruch des Vesuvs an .

Frankreich .
Paris , 3 . Mai . ( Fr . I .) Barthelemy St . Hilaire hat im

Auftrag von Thiers nach Lille geschrieben , daß derselbe
wegen lleberhäufung mit politischen Geschäften seine Reise
dorthin aufgegeben habe .

— Aus Belfert wird der „ Republique du Doubs "
ge¬

schrieben :
Die Preußen fangen an , die ungeheuren VorrSlhe aller Art, die sic

in der Stadt und in der Zitadelle ausgehäuft hatten , in den Maga¬
zinen zunächst dem Bahnhöfe zu vereinigen . Von Morgen bis Abend
begegnet man Kisten mit Granaten , die in das Theater , d. h . in die
Baracke gebracht werde» , wo man während des Winters Komödie
spielte. Am Pulverthurm du Ballon , zwischen den Forts la Motte
und la Justier hat man Küferwcrkstätten eingerichtet , wo die Patronen -
fässer neu gebunden werden . Ueberhaupt werden die Vorbereitungen
zum Abzug thätig betrieben .

Rußland und Polen .
** St . Petersburg , 2 . Mai . Der von der „ Köln . Z .

"

gebrachte , Rußland sympathische Artikel wird von allen Or¬
ganen der Zeitungspresse erwähnt , von einzelnen völlig
reproduzirt , so auch von dem offiziellen „ Messager " . Die
Prsvinzzeitungen beschäftigen sich in ihren Leitartikeln mit
dem Besuche deS Kaisers Wilhelm , den sie freudig be¬
grüßen . Auch Katkoff ' s „ Moskau . Z .

" widmet dem Kaiser
Wilhelm einen sehr warmen Artikel . — Der DeutscheKaiser
hat bei der gestrigen Besichtigung des Reliefmodells von
Sebastopol dem General v. Totleben den Orden pou , Is
mörito verliehen . — Der gestrige Ball des Adelsklubs war
überaus glänzend . Beide Kaiser , die gesammte Kaiserliche
Familie waren mit ihrer Begleitung anwesend , alle Nota -
bilitäten Petersburgs vertreten . Um Fürst Bismakck
sammelte sich sehr bald ein Kreis alter Bekannter .

ff St . Petersburg , 3 . Mai . Der Geh . Hofrath Borck ,
Korrespondenzsekretar Sr . Maj . des Kaisers Wilhelm , ist
heute früh gestorben .

ff St . Petersburg , 3 . Mai . Wie von Baku vom 30 .
April gemeldet wird , war der Generaladjutant Fürst
Mentfchikoff am Tage zuvor daselbst eingetroffen . Der¬
selbe beabsichtigte am 1 . d . seine Reise an die persische
Grenze sortzusetzen , um dort den Schah zu bewillkommen .

Schweden und Norwegen .
— Für die Krönung deS Königs in Norwegen

soll das Storthing §35,OM Spezies bewilligen . Die Krö¬
nung 1860 kostete 60762 Spezies . — Am 28 . April wurde
mit der Berathnng deS Antrags auf Erweiterung des akti¬
ve» Wahlrechts begonnen . — Zur Vertretung der Pforte
bei dem König von Schweden ist jetzt der türkische Bot¬
schafter in St . Petersburg ermächtigt worden .

Türkei .
ff Konstantinopel , 2 . Mai . Die Ruhe in Bethle¬

hem ist wieder vollständig hergestellt . Die Pforte hat ilr
Folge dessen die Abreise eines SpezialkommifsärS , welcher
eine strenge Untersuchung einleiten sollte , noch verschoben .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 5 . Mai . Der Staatsministrr des Innere ,
vr . Iolly , ist gestern Nachmittag zur Theilnahme an den Sitzungen
des BuudeSrathS nach Berlin abgereist .

Karlsruhe , 2. Mai . ( Schw . M .) Morgen werden , nachdem
sie eine volle Woche gedauert , die Militär - ErsatzgefchLste
für den Amtsbezirk Karlsruhe abgeschlossen. Die Zahl der Gemuster¬
ten soll beiläufig 1300 betragen .

fH Karlsruhe , 5 . Mai . ^Professor Durm übergab hcuts
dem Gemeiuderath die Abrechnung für das stä dtisch e Vierordtbad .
nach welcher sich die Kosten für de» Hauptbau auf : 91,819 fl. 30 kr.^.
für das Kesselhaus und Kamin auf 6524 fl . 36 kr., für die innere
Einrichtung ( Röhrenuetz , Dampfkessel , Dampfheizung , Mobiliar , Weiß¬
zeug rc .) auf 27,847 fl. 59 kr. und für einen Theil der äußern An¬
lagen auf 2657 fl . 15 kr. belaufen . Der Kostenvoranschlag für de»
Hauptbau wurde somit nur um Weniges überschritten, die mechanischen
Einrichtungen wurden um eine runde Summe vergeben , für die Be¬
schaffung und Herstellung der übrigen Gegenstände und Arbeiten je¬
weils besondere Kredite verlangt und bereitwilligst zugestanden .

8* Pforzheim , 4 . Mai . Die von Mitgliedern der Karls¬
ruher Hofbühne hier veranstaltete Theatervorstellung kam erst
gestern, und zwar bei wohlgefülltem Hause zur Aufführung , lieber
diese selbst herrscht nur eine Stimme , nämlich die der allgemeine »
und vollsten Befriedigung . Die beiden Stücke . Spielt nicht mit dem
Feuer " von G . zu Putlitz und . Der Kurmärker und die Picarde "

von L. Schneider waren aber auch ganz dazu angelhan , den reichen
Talenten der darstellenden Künstler und Künstlerinnen Gelegenheit za
deren Entfaltung zu bieten und dem anwesenden Publikum einen
höchst angenehmen Abend zu bereiten . Nicht enden wollender Beifast
lohnte das gesammte Personal , und cS ist der Wunsch ein allge¬
meiner , daß dasselbe Pforzheim bald wieder mit einer eben so gelun¬
genen Vorstellung erfreuen möge. Bei dieser Gelegenheit machte sich
das Bedürfniß nach einem neuen Theatergebäude wieder
recht geltend. Wir vernehmen , daß ein hiesiger Bauunternehmer
einen Neubau beabsichtigt . Möge derselbe auch die Sachverständigen
finden , die dazu beizutragen vermögen , daß das aufzuführende Gebäude
den veeschiedenen hier zu machenden Anforderungen in allen Stücken
entspricht. — Eine der jüngsten Nummern des «Pforzh . Beob . " ent»

hält als Beilage daS Verzeichniß der zum Besten der hier zu errich¬
tenden Kunstgewerb - Schule gemachten Zeichnungen zur Bil¬

dung eines Fonds für Anschaffung von Lehrmitteln . Der Gefammt »

betrag beläuft sich aus 21,954 fl. 49 kr. , worunter aber das Ertiäg -

niß der kürzlich in den Tewerbschul - Räumlichkeiten veranstalteten
Ausstellung für die Wiener Ausstellung bestimmter Grldwaarrn noch
nicht eingetroffen ist. Darunter find 5 Einzelzeichnungen im Betrage
von je 1000 fl . , eine von 600 fl., 4 von 500 fl., 24 im Betrage von
150 bi« 400 fl. und 27 im Betrage von 100 fl. , 34 zu je 50 und
60 fl. u. s. w . — Vorgestern war hier ein eigenthümlicheS Leichenbe-

gängniß zu sehen. Mit brennenden Grubenlichtern und Werkzeugen
für Grabarbeit versehene Eisenbahn - Arbeiter geleiteten die Leiche eines
beim Bau der württembergischen Nagold - Bahn betheiligten aus¬

wärtigen Bauunternehmers zum hiesigen Bahnhofe .

Heidelberg , 30 . Apr. ( A. Z .) vr . Karl Zangemeister ,
dessen Berufung als Oberbibliothekar der hiesigen Universitätsbibliothek
wir neulich meldeten, hat gestern seine neue Stellung «» getreten .

A Mannheim , 4 . Mai . Erster Neuntag . Da » Wetters
den ganzen Tag schon zu Regen ansetzend, störte da« Vergnügen , na¬
mentlich zum Schluffe sehr bedeutend, dafür aber war das Neunen
fast durchweg von größtem Interesse . 1 ) Galoppreiten der Land-
wirthe . 16 Pferde erschienen am Pfosten , darunter 4 Elsässer au«
Riedselz , welche auch hintereinander die Ersten am Ziele waren .
Sieger ein Ibjähriger Burjche . 2 ) Eröffnungsrennen , ange-

meldet 7 , abgegangen 5 Pferde . . Burggraf " des Major Kühlwein
erstes, . Laura " des Leut. v. Malzahn zweite» Pferd . 3) Offiziers -
Hürdenrennen , angemeldet 16 , abgegangen 7 Pferde . Major
Rosenberg 'S . Port » " erste «, Major Kühlwein 's „Maladetta ", geritten
von Leutnant Ehehaltcr , zweites , Modizka 'S . Remonte " drittes Pferd .
4 ) Staat « preiS . Am Pfosten erschienen 5 Pferde ; » . d. Schuleu -

burg 'S . Cambufin » "
, geritten von Leutnant Geniot erste», Maier -

Ehall 's . Domaine " zweite « Pferd . 5 ) Sp orlsman - Pr eis . .
Von 8 Pferden erschrinen 8 ; zwei weigern sich schon an der Doppel¬
hürde weiter zu gehen ; Mr . Trewm 'S . Lord of Breit "

, geritten von
Graf Fr . Metternich , geht allein durch die Bahn . 6) Große Stap Pi¬
ch a s e. Von 10 Pferden gehen 4 ab. Nach einem äußerst interessanten
Rennen siegt Major Nosenberg 'S . Seehund " nm eine .Nasenlänge über
Mr .Trewen 'S . Turma "

, geritten von Fr . Metternich . Auch bei den andern
Rennen hing die Entscheidung stets von kaum nennbaren Vor¬
sprüngen ab.

Adelsheim , 2 . Mai . (Taub .) Landwirth Franz Alois Schme -
tzer von Osterburken verletzte sich vor ungefähr 10 Monate »
durch einen unglücklichen Sturz , wonach sich Geistesstörung bei ihm
zeigte, welche sich aber bald wieder , anscheinend vollständig , verlor .
Gestern früh um 2 Uhr bemerkten seine Angehörigen , daß sich derselbe
au« seinem Bette und bei näherem Nachsuchen, daß er aus dem Hanse
sich entfernt habe. Sofort angestellte Nachforschungen nach dessen Ver¬
bleib waren ohne Erfolg , bis heute Mittag V-2 Uhr die Leiche de»
Vermißte » im Kürnaubache in der Nähe des Osterturkener Bahnhofs
aufgefunden wurde .

Osterburken , 2 . Mai . (Taub .) In unfern Schulverhältnisse »
ist insofern eine Besserung zu erwarten , daß nun endlich einmal der
Bauplatz zu« neuen SchulhauS cndgiltig erkdorben ist und » it
dem Bau nach den Zusicherungen de» Hrn . Bezirk». Bauinspektor Haufe
in Wertheim zu schließe» , in den nächste» 3 Wochen begonnen werden
dürfte . Die mit grvßer Stimmenmehrheit vom Bürgerausfchufse ge¬
nehmigten Anträge für Aufbesserung der Schulstellen sind ebenso ein
erfreuliches Zeichen, und konstatire» wir mit wahrer Befriedigung die¬
sen Fortschritt unserer Mitbürger . Bald wird auch der letzte finstere
Geist, den uns weiland HaaS in manchen Köpfen zurückließ, wie eine
Nebelwolke zerstieben.

— Die Aussprüche der Gerichte über den König » trank u . s. w.
weichen sehr von einander ab . In Wald « hut find dem betr. Nie -

»erlagehalker in erster Instanz 100 Thaler Strafe zuerkannt » ordm .



Wir werden Gelegenheit hrbcn , auch zu erfahren, wie die Sache von
de« dortigen KreiSgericht aufgefaßt wird. (Konst . Ztg )

Rheins he im , 1 . Mai. (Schw . W . -Bl.) Dieser Tage wurde
»on den Fischern Lemmert aus Germer-Heim am Rhein unweit
unserem Orte ein gewiß seltener und interessanter Fang gemacht. Die¬
selben zogen nämlich mit dem Netze die Hirnschale eines Auerochsen
mit beiden Hörnern heraus . Da- Ganze ist noch gut erhalten und
versteinert, von einer Hornspitze zur andern 1,20 Meter (4 Fuß ) lang
und wiegt 22 Pfund. Dieser interessante Fund wurde auf das hiesige
Rathhau» verbracht und kann dort von Jedermann, der sich hiefür
interesfirt , gesehen «erden .

-j-s- Mönchweiler , 2 . Mai. Am 1 . Mai d. I . feierten Ali -
gemeinderechnerJoh. Link von Mönchweilcr und seine Ehefrau den
SO. Jahrestag ihrer Ehe und wurde ihnen dabei die Freude und An¬
erkennung zu Theil , aus der Hand de» Hrn. OberamtmannS Siegel
«ine Erinnerungsmedaille an diesen Tag von Se. König!. Hoheit dem
Großherzog empfangen zu dürfen . Wenn gleich der Jubilar, der
schon 1813 und 14 im 1. Bad. Drag. -Regiment den Feldzug nach
Frankreich mitgemacht und an der Belagerung Straßburg« Theil ge¬
nommen und sich sowohl als strebsamer Gemeindebürger , wie als Ge¬
meinderechner die Achtung der Gemeindeangehörigcn , sowie seiner
Vorgesetzten reichlich erworben hat , auf jede äußere, insbesondere auch
die kirchl. Feier diese » Erinnerungstagt» aus Besorgniß zu heftiger
GernüthSaufregung verzichtet hatte , so konnten sich doch die Vertreter
der kirchl. und bürgerl . Gemeinde mit ihren Vorständen die Erfüllung
der angenehmen Pflicht nicht kürzen lasten , diesen Anlaß zu benützcn ,
dem Jubelpaar auch ihrerseits ihre Anerkennung für ihr pflichttreues
langes Wirken öffentlich suszusprechen. Zu diesem Behuf « begaben
sie sich mit dem Grvßh. Bezirksvorstand in die Wohnung der Gefeierte»
und geleiteten sie nach passender Begrüßung auf das Gemeindehaus ,
wo nach einer Ansprache »on Seiten de» Ortsgeistlichen eine Pracht¬
bibel und nach einer finnigen, von vaterländischer Gesinnung getragenen
Rede de- Bezirksvorstandes im Aufträge Sr . Könlgl. Hoheit des Groß -
herzogS obige Denkmünze feierlich überreicht wurde , worauf einige
herzliche Worte des Bürgermeister« folgten. Der Jubilar, nicht ahnend,
daß das landesvätcrliche Auge unseres erhabenen GroßherzvgS selbst
in die Hütte de« einfachen Landmanns blicke, war tief gerührt von
den Beweisen der Theilnahme , die ihm selbst von höchster Stelle ge¬
worden , und stimmte mit bewegtem Herzen mit allen Anwesenden ein
in das von dem Ort-geistlichen auf den Landesherrn , Se. König!.
Hoheit den Grvßherzog ausgebrachte .Hoch ' .

Ue berlingen , 29. Apr . (Konst. Ztg . ) Mit Genehmigung
de» OberschulrathS wurde an der höhern Bürgerschule der
Anfang und Schluß des Schuljahr » vom Frühling auf den Herbst
verlegt. Der Bau de» Bürgerschul-Gebäudes hat dieser Tage begonnen.
Um die Grundmauern auf Felsen setzen zu können, mußten die Fun-
damentgräben 10 Fuß tief gemacht werden. DaS Gebäude erhält drei
Stockwerke und wird neben dem VolksschulHause eine wesentliche Ver¬
schönerung der nun vollendeten neuen Scestraße bilden. Durch diese
thenre Straße wurde der Werth der daranstoßer.den Häuser bedeutend
erhöht ; einzelne Hauseigenthümer haben daher auch den rühmlichen
Anfang gemacht , entsprechende Verschönerungen «nzubringen.

Vermischte Nachrichten.
)( Psalzburg , 3 . Mai . „ Voi ed 'eolrste " rc . schloß einer Ihrer

Artikel über Pfalzbnrg letzten Herbst, Wer immer denselben verfaßt,
der hat darin ein Urthcil abgegeben , welche« eben so voreilig als un¬
billig war . s In einem Städtchen von 2- bis 3000 Einwohnern die An¬
nehmlichkeiten einer großen Stadt finden zu wollen, da» geht doch nicht
an. Wäre der Hr. Korrespondent hieher gekommen , um auf den zahl¬
reichen reizenden Spaziergängen sich in der frischen , würzigen Luft vom
Staube der Geschäfte zu erholen , so hätte er gewiß nicht jene Worte
Donte 'S in Bezug auf Pfalzburg ausgesprochen. Die Annehmlichkeiten
PfalzburgS zu loben ist nicht die Absicht dieser Zeilen, wie wohl sehr
w n ' ge kleine Städte auch in Altdeulschlgnd sich ähnlicher Annehm¬
lichkeiten zu rühmen haben dürften . Rund um die Stadt eine histo¬
risch sehr merkwürdige Landschaft, mit fast allen Reizen einer schönen
Natur auSgestattet , ergötzt sowohl den Forscher , als Den , der blose
Erholung sucht. Der Ort selbst aber gewinnt einen sogar großstädti¬
sche « Anstrich durch dcn^ mit Bäumen beschatteten großen Platz , den
das überlebensgroße Standbild des Pfalzburger Marschalls von Lsbau
ziert. Zweimal in der Woche führt ein auf diesem Platze gehaltener
Viktualienmarkt der Küche alles Nothwendige in ziemlicher Fülle zu ,
wenn auch manchmal etwa« zu theuer für Süddeutschland . Zweimal
erfreut sich in der Woche auf diesim Platze das Ohr des Kunstsinni¬
gen an de» trefflichen Leistungen der gut geleiteten Kapelle deS hier
garnisonirenden Braunschweiger Regiments . Aber die Einwohner !
Schon längst ist der Ausdruck der Unmuths über die Annexion au»
ihren Mienen verschwunden, und nicht allein wird dem eingcwandcr-
ten Deutschen mit Gefälligkeit begegnet, sondern edlere Stimmungen
beginnen hier zu erwachen, selbst in Klassen, wo man es kaum hätte
vrrrnuthen sollen . Eben durchlönen das Städtchen die feierlichen
Klänge des Ehorals »Eine feste Burg" , von dem MufikkorpS des Re¬
giments auSgesührt, zu Ehren der Nichte de « bekannten hiesigen fran¬
zösischen Romanschriftstellers Erckmann , die heute ihre jung¬
fräuliche Hand einem preußischen Militärarzt, der noch jüngst hier in
Garnison lag , zur Reise durch 'S Leben reichte . Da» dürfte doch für Man-
chen genügm , um daS auf uns angewendete Wort des italienischen
Dichters auf seinen wahren Werth zurückzusührm.

S Stuttgart , 4 . Mai. Dem angedrohten Bierkrawall find
wir glücklich entgangen, nachdem unsere Bierbrauer von dem auf
1. Mai angesetzt gewesenen Bierausschlag abgestanden find . Dennoch
haben sie diese« nicht zu thu» vermocht, ohne sich vorher noch recht
gründlich blobzustellen. ES gibt nämlich in Stuttgart mehrere 100
Schank- und Zapfeuwirthe, welche von hiesigen , Bierbrauern »der von
solchen vvm Lande das Bier beziehen . An alle diese ist im April ein
Zirkular erlassen worden, da» von den hiesigen Kannstatter , LudwigS-
burger , Böblinger und einigen andern Bra»er« unterzeichnet war. ES
wurde autographirt versendet. Daß das nicht verschwiegen bleiben
werde , konnte sich jeder nur halbwegs vernünftige Mensch denken .Die Lokalpresse machte daher zum voraus darauf aufmerksam und
knüpfte den sehr berechtigten Wunsch daran , es möchte für den hohen
Preis wenigsten- wieder einmal ein ordentliche», trinkbares Bier ge¬
liefert »erden , wie e» früher der Fall gewesen , und nicht so ein ver¬
wässertes, durch allerlei Surrogate und zweifelhafte Ingredienzien ver¬
fälschte » Bier, wie e« hier leider seit mehreren Jahren gewöhnlich ge¬worden ist. Dieser Umstand ist eS auch , der das bessere Publikum ,das irgend die Mittel dazu hat, seit einigen Jahren veranlaßt «, frem«
VS« Bier zu trinken. Unter Denen aber , die die« nicht können ober

denen eS überhaupt zu theuer ist, herrschte daher längst eine von Jahr
zu Jahr gesteigerte Erbitterung gegen die Bierbrauer im Allgemeinen ,
die bei dieser Gelegenheit sowohl überall mündlich , als besonder « in
der Smtlgarter .Presse' in einem Artikel .Unsere Bierbrauer " ihren
Ausdruck fand. Nachdem st - nun in Folge der Bierkrawalle zu Maun-
hcim und Frankfurt unsere Brauer entschlossen hatten , vom Aufschlag
abzustehen, begingen sie noch die Dummheit — ich will nicht mehr
sagen — die Absicht de « Aufschlagens ganz abzuläugnen und, um den
Artikel der .Presse' abzuschwächen , als eine E. findung zu erklären.
Darauf druckten nun zwei Schavkwirthe, mit ihrem Namen unterzeich¬
net, da» Zirkular der Bierbrauer sammt allen Unterschriften ab.

— Wien , 1 . Mai . DaS Ende des Kuts ch e r str ike » ist (wie
bereits kurz erwähnt) da : der große Theil der Kutscher hat sich bereit
erklärt, die Fahrten wieder aufzunehmen, die bisherige Fahrtare bleibt
.bis auf Weitere» ' , dagegen soll der Streit in den nächsten Tagen
entschieden werden, nachdem die Statthalterei bereits . größtentheils '
die Forderungen der Kutscher im Prinzip zugrstandrn hat. Die
Kutscher verlangen Erhöhung der Standtaxe , Aufhebung der Taxe
außerhalb der Linie , Aufhebung der Fahrmarke bei den Bahnhöfen
und Festsetzen der Tageszeit von 7 Uhr früh bis 10 Uhr spät.

— Paris , 3. Mai. UeLer die Nachtfröste der letzten Woche
bringt der ,Soir ' einen Artikel, worin den Uebertreibungen
entgegengetreten wird, die bei dem französischen Landmanne in solchen
Fällen ganz gewöhnlich seien. Die Brodfrüchte haben, dem »Soir '
zufolge , wenig und nur hie und da gelitten , und im Ganzen find
die Ernteaussichten die besten geblieben. Den Futterkräutern hat
aber der Frost wenig geschadet ; die Runkelrüben , deren Aussaat
aber beendigt war , bleiben natürlich ganz außer Betracht , dagegen
haben die Oelfrüchte-, besonders im Norden, so gelitten, daß sie fast
verloren find. Von den Obstbäumen läßt sich nichts Allgemeines sa¬
gen : wo die Bäume in Blüthe standen, ist die Ernte verloren ; die
Nußbäume haben im Norden, Süden und Zentrum gleich schwer ge¬
litten . Von Kartoffeln haben nur die Frühkartoffeln (die „psrisien -
ves ") gelitten, aber nicht überall. Von den Weinbergen litten diejeni¬
gen der Ebenen am stärksten , weniger oder gar nicht die der Anhöhen,
da letztere noch nicht so weit vorgerückt waren , als erstere . Da die
Weinberge der Höhen im Ganzen genommen etwa I» viel betragen ,
als die der Ebenen, so veranlagt man etwa den Verlust der Frost -
nächte des 25 . und 26. April auf die Hälfte der Ernte, speziell in den
Weinbergen des EordelaiS gibt man den Verlust auf die Hälfte an,
ebenso in Herault , Gard, Poitou, Tarn u. s. w. ; in der Champagne
hat das Aubc -Departement am meiste» gelitten , über die Marne lau¬
ten d(e Berichte widersprechend , im .Beaujolais ' schätzt man den Schaden
auf ein Drittel, in Baune und Este d'Or aus die Hälfte , in Saone und
Loire auf drei Viertel ; Chablis und C»ulange -la- Vineuse verloren
fast Alle » , ebenso die Distrikte von D' jon und Tonnerre ; in Macsn
bloS die Weinberge in der Ebene. Im Jura , wo die Kälte sechs
Centigrad erreichte , scheinen von ArboiS bis Salins die Reben ganz
verloren.

Nachschrift .
-j-j- Wien , 3 . Mai. Der Kronprinz des Deut¬

schen Reichs und von Preußen und die Frau
Kronprinzessin besuchten heute mit dem Prinzen Frie¬
drich Wilhelm die Ausstellung . Der Kronprinz besichtigte
zunächst die deutsche Abtheilung für Bergwerk- und
Hüttenwesen und verweilte längere Zeit bei der Ausstel¬
lung der Bochumer Gußstahl-Fabrik und bei der reichen
Wollkollektion der deutschen Musteranstalten. Die Kron-
prinzlichen Herrschaften begaben sich sodann , von einem
zahlreichen Publikum gefolgt, in den Hof der elsäsfi¬
schen Kollektivausstellung , wo eine kurze Erholungsrast
gemacht wurde . Nach längerer Besichtigung der elsässer
Ausstellung in ihren Details , sowie der japanesischen
Abheilung und der Blumenausstellung, kehrte das hohe
Paar nach der Stadt zurück .

'fh Wien , 3. Mai . Der Budgetausschuß der
Reichsraths - Delegation hat bet der heutigen Be¬
ratung über die wegen der Herresausrüstung vorgenom¬
mene Enquste nach längerer Debatte die nachfolgende, von
Winterstein Angebrachte Resolution angenommen : Die Dele¬
gation nimmt von dem Ergebnisse der Expertise Kenntniß ,
schließt sich den Ansichten der österreichischen EnquStemit-
glieder an , empfiehlt dieselben dem Reichs -Kriegsministe¬rium zur eingehenden Würdigung und findet sich nicht
veranlaßt, den Anträgen der ungarischen Enquötemitglieder
auf Kündigung des Vertrags mit der Gesellschaft , welche
gegenwärtig die Heercsausrüstung besorgt, beizutreten.

s Bern , 5 . Mai . Bei der gestrigen Volksabstim¬
mung ergaben die Resultate bis jetzt für das neue Be¬
soldungsgesetz 12,421 ja, 16,726 nein ; für den Neu¬
bau der Militäranstalten 18,613 ja , 10,088 nein.
Noch stehen von den 30 Amtsbezirken 8 aus .

-j- Bern , 5. Mai. Im Kanton St . Gallen wurden
bei den gestrigen Kantonsraths - Wahlen 96 Liberale
und 65 Ultramontane gewählt.

-j- Rom , 5. Mai. Nach der gestrigen Ablehnung des
Demissionsgesuchs lud das Ministerium eine Anzahl Depu -
tirter ein , um die Stellung der 'Kammermehrheit zumKlostergesetz kennen zu lernen . Die Versammlungdauerte bis 2 Uhr Morgens. Alle Anwesenden riethen
dem Ministerium zu bleibe» , den Arsenal - Gesetzent¬
wurf zurückzuziehen und eine neue Vorlage einzubringen,welche , den Kostenanschlag von 6 ^/» Millionen beibehaltend,ausspricht, daß eine Ausdehnung der Arsenalrrbeiten nicht
ausgeschlossen sei, sobald die Finanzlage eS gestatte . Heute
Vormittag ist Ministerkonserenz zu definitiver Beschluß¬
fassung.

1"̂ Paris , 4. Mai. Nach der gestr. Sitzung der Per -
manenzkommijsion traten die die Majorität derselben
bildenden Mitglieder zusammen und gaben dem Wunsche
Ausdruck , daß der Präsident der Republik zur Beseiti¬
gung der in der augenblicklichen Lage liegenden Gefahren
das Kabinet im koservativen Sinne modifiziren möge.

s Perpkgnan, 5 . Mai . Aus Barcelona wird ge¬meldet : Don Alphons zeigte sich in benachbarten Orten
an der Spitze verschiedener , 1200 Mann starker Banden.Vrlarde ist gegen ihn aufgebrochen. Die Karlisten, wel¬

che eine Trainkolonne bei Toreleva angriffen , wurden durch
zwei reguläre Kompagnien geschlagen .

St . Petersburg , 3. Mai . Der gestrigen Militär «
Galavorstellung im Theater wohnten beide Majestätenbei. Der Großfürst- Thronfolger und seine Gemahlin « arm
nicht anwesend , weil der gestrige Tag der Jahrestag dcS
Todes ihres ältesten Kindes war , alle übrigen Glieder der
kaiserlichen Familie waren anwesend. — Heute Vormittag
besuchten beide Monarchen die Peter-PaulS -Kathcdrale,wo eine Gedächtnißfeier für die verstorbene Kaiserin Ale¬
xandra Feodorowna stattfand . Um 4 Uhr begaben sich
dieselben mittelst Extrazuges nach Zarskoe - Selo, wo dasDiner eingenommen wurde . An letzterem nahmen auchdie Mitglieder der deutschen Botschaft Theil.

'j-j' St . Petersburg , 4. Mai. Das „ Journ . de St .
Petersburg " rrproduzirt einen Artikel der „Moskau . Ztg."
über die Debatten im englischen Parlament bezüglich
Zentralasiens , dessen Schluß wie folgt lautet : „Wenn
nach den Aeußerungen Gladstone 'S England sich die Frei¬
heit des Handelns bewahrt , so wird Rußland dasselbe thun,um seise Interessen zu wahren , ohne jedoch die Englands
anzugreifen .

"
j- London, 5. Mai. Die „Times " bespricht das Ma¬

drider Regierungsdekret vom 29. April, welches die
Finanzkommission in London und Paris auflöst ; daS Blatt
erblickt darin die Vorbereitung für Nichtzahlung oder Ver¬
zögerung der Couponzahlung .

-h Neu-Aork , 4. Mai. In Dixo » (Illinois) ist eine
Brücke mit vielen Passanten zusammeugebrochen. 32 Leichen
wurden aufgefunden ; wahrscheinlich sind 50 Todte vor¬
handen.

Frankfurter Kurszettel vom 5. Mai .
StaatSpapirre .

Deutschland 5"/, Bundesobllg . —
Preußen 4-/,' /g Obligation . 100' /«Baden b"/g Obligationm 103 '/,

. 4 ' /,°/° . 100-/,

. 4°/« . 94
. 3-/»o/o Oblig . v. 1842 87' /,

Bayern 5°/, Obligationm —
. 4 -/,«/, . 100 -/.
. 4°/° . 82-/,

Württemberg 5"/, Obligatton . 103'/,
. 4-/,°/, . 100'/,
» 4°/» , 94 '/«

Nassau 4-/,°/, Obligationm 100-/,
„ 4°/, . 97' /«

Sachsen 5°/, Obligationen —
Gr. Hessen 5"/, Obligation. 102-/,

. 4«/, . 98-/,
Oesterreich 5°/, Sllberrente

Zins 4-/,°/, 66 «/.

Oesterreich 5"/, Papierrente
„ Zins 4-/. °/, 64-/,

Lurem - 4°,oObl. i. Fr. ä 23 kr. 92-/,
bürg 4«/o . i .ThlrLIObkr . 93-/,

Rußland 5°/st Oblig. v. 1870
^ ü 12. 93

. 57'
st dto. v. 1871 91

Belgien 4-/-°/. Obligationm 100-/,
Schweden 4-/,°/. dto . i. Thlr. 96 '/,
Schweiz 4 -/- "st Eid. Oblig . —

. 4-/,7stBern .Sttsobl . 98 ' /,
N. -Amerika 6°st B-ndS 1882r

von 1862 95'/,
. 6°/. dto . 1885r

von 1865 96 - /.
. 5«st dto. 1S04r

(-"/tstk v. 1864 93 '/,
L"st Spanische 2V
Volle stanz . Rente —
1872 . . —

Aktie« und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 110
Franks . Bank ü 500«. 3"/, 146 -/-

» Bankverein ü Thlr. 100
145' /,

Deutsche Vereinsbank 125
Darmstädter Bank 446
Oesterr. Nationalbank 1002
Oesterr.C.-Aktim 345-/.
Rheinische Crcditbank —
Pfälzer Bank 85
Stuttgarter Bank-Aktien 102- /,
Oesterr.-deutsche Bank 119'/,4i/,°/,bayr.Ostb .!L 200 fl. 124 -/,4-/,»/»Mz .Marbahn500M.4' /oHess.Ludwigsbahn —
3-/,Mberhrff. Eisnb. 350 fl. 74-/.8°/össtr.Frz.Staatsb. 358-/-5«/, , Süd.LmbE .-S.-A. 205
5»/o . Nordwestb.-A. i. Fr. 229 ' /,5°/Misab. -Sisnb.ü200fl. 259
5«/„Rud.Eisnb.2.E.200fl.
5-7sBohm.Westb .-A. 200fl. 233' /«
5°/,Fy .Joi.E>snb .fimersr. 236-/,

5°st Mähr . Grmzb .-Pr. i. S . 82«/,
5°/oBöhm .Westb.-Pr. t. Silb. —
5°/gElisab.B.-Pr. i. S . «w —
5°st dto. . ». am. 83 -/.
5°st dto . Scuwfr. neue , 91
5°/st dt» . (Neumartt -Ricd) 92 '/,
3°/oFrz.-Jos.-Prior. steuerst. 82 ' /,
5°/oKronpr.Rud.-Pr. v. 67/68 8b' /,
5«//,Kronpr -Rudolf-Pr.v.1869 85' /.
L°stöstr . Nordweßb.'.Pr. i. S . 92' /,
Vorarlberger 87 ' /,5»stNng. Ostb .-Prior. i. S . 71 ' /,5" 'stllngar.Nordostb .-Prior. 75 '/,5°st Ungar.- Galiz. 75' /.
Ungar. Cis.-Anl. 26 -/,
5"/nvstr .Slid.- Lomb .-Pr.i.FcS. 87 ' /,

, » » » 50
3°stöflerr.StaatSb .Prior. 59 ' /,
3"stLivornes .Pr., nit. 0. 0 »v/, —
50/0 Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe 99 ' /,
6°st Pacific Central 83 ' /.
Mst Sostb MiÜouri —

AnlebenSloose «ud Prämienanleihen.
Bayr. 40/0 Prämien-Anl. 112-/,
Badische 4°/, dto. -

, 35 - fi.-Loose . . 70
Braunschw . 20-Thlr -Lo»sr 25-/,
Grvßh . Hessische 50-fl.- L»vse —

, » 25-fl.» - —
AnSbach-Guuzenhausen.Loose —

Oestr.4"/o250-fl.-Loo>cv.i854 94-/,
. 5°st500-fl.- , v.1860 94 '/,
, 100-fl.-Lvose von 1864 171 °/,

Schwedische lO-Tblr.-Lovse —
Finnländer 10-Thlr- Loose 10-/.
Meininger fl. 7. 8' /,
30/st Oldenburger Tblr. -40-L. —

Wechselkurse, Gold «ud Silber«
Amsterdam roo st. 4»/, k.S. 97 ' /,Berlin 60 Thlr., 4-/,°/, . 105
Bremen 180 R -M. 3-/,o/« , 105-/.
Hamburg180R.-M . 5"/- , 105-/,
London 10 Pf. St. 4°/o . 117' /«
Pari« 200 Fe». 5°/, . 92 ' ,,
Wim100fl. östr .W. 5°/, . 106-/,

Pleutz.Ariedrichso 'or fl. 9.57-/,-58 -/,
Pistole» . . . , SV9—41
Holländ. 10-fl.St. . 9.52—54
Ducatm . . . » 5.32 —?4
20-FrancS-Stücke . 9.20—21
Enal. «Sovereigns » 11.45—47
Russische Imperial » 9^ 0—42
Dollars in Gold . L26 -/--27-/,
Dollarcoupsn . . . —
>g : fest.
Kredit 196-/4 , StaatSbahn 205»»er 86 ' /, » Rnmänier — , 60er

Störung.
it 322 .50, Staatsbah» 334.50, Lom-
Napoleensd'or 8.74 , Anglvbauk»

»ln» in der Brilaz« Seit», ll .
er Redakteur:
Kroeulein.

eS Hoftheater .
'ial. 58. Abonnementsvorstel-
Jäger , ländliches Sittenge-
and. „ Oberförster" — Hr.
lfang 6 Uhr.

DiSconto . I.S . 5' /.
Stimm«

Berliner Börse. 5. Mai.
Lombarden 116' /, , 82er Amerika
Loose — - Galizier 102. Still. E

Wiener Börse. 5. Mai. Krrd
barden 191.25 , Papierrente — .aktim 286 . Still .

Weitere HandelSnachriol

Verantwortlich
vr . I . Herm.

Großherzogsich
Dienstag 6. Mai. 2. Quai

lung. Neu einstudirt : Die
mälde in 5 Ak- ten , von Iss
Ellmeureich als Gast. Ar

Theater ia Baden .
Mittwoch 7. Mai . Die Karlsschüler , Schauspiel in b

Akte«, von Heinrich Laube . Anfang */»7 Uhr.



Todesanzeige.
U.952 . Baden . Ent¬

fernten Freunden und Be¬
kannten die traurige Mit¬
theilung , daß unser guter

Vater , Bruder und Schwager ,
Joh . Baptist Mayer ,

Großh Straßenmeister ,
in Folge eines Unglücks im heißen
Stollen des hiesigen Dampfbades ,
in einem Alter von 55 Jahren ,
unerwartet ans dem L bea abgeru¬
fen wurde.

Indem wir für die liebevolle
Theilnahme au unserem Verluste,
sowie für die so zahlreiche Behelli¬
gung an dem Leichenbegräbnisse un¬
fern tiefgefühlten Dank aussprechen,
bitten um stille Theilnahme,

Baden , den 2 . Mai 1873 ,
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
U . 957 . Epsenbach.

Gestern Ab :nd zehn Uhr
entschlief nach viermonat¬
lichen schweren , durch ein
organisches Herzübel her¬
beigeführten, mit christlicher

_ Ergebung getragenen Lei¬
den, unsere liebe Frau und Mutter,

Sophie Amalie Mickel ,
geborne Fröhner ,

in ihrem 45. Lebensjahr , was wir
hiermit ursem vielen Freunden und
Verwandten betrübten Herzens? An¬
zeigen , mit d :r Bitte , der theuern
Vollendeten ein liebevolles Andenken
zu bewahren.

Epfenbach , den 4. Mai 1873 .
E . Mickel ,

_ Pfarrer mit 3 Töchtern.
, Todesanzeige.

U .954 . Heidelberg .
I Entfernten Freunden und

Bekannten thcilen wir die
E » traurige Nachricht mit , daß

unsere theure Mutter
Krau Heheimerälhin Rau

dahier nach kurzer Krankheit heute
morgen 8 Uhr sauft verschieden ist .

Heidelberg, den 3. Mai 1873 .
Die Hinter bliebenen .

U.963. Karls ruhe .

Bekanntmachung.
Aus der Stckcl Levis ' schen Stiftung da -

hier ist eine Ausstenergabe Vo » 5VV fl. für
ein arme- Mädchen aus der Familie des
Stifters verfügbar . Diejenigen , welche
hierauf Ansprüche zu machen gedenken ,
haben sich unter Anschluß beglaubigter
Zeugnisse über ihre BerinögenSverhältmffe ,
sowie über ihre Verwandtschaft mit dem
Stifter binnen 4 W ochcn bei dem Unter¬
zeichneten Verwaltungsrathe zu melden.

Karlsruhe , den 5 . Mai 1873 .
Der VerwaltungSrath der Seckel LeviS' -

schen Stiftung .
_ K. A. Levis ._

Sehr wichtig für
Frauen

U.871 . Frau Anna Brau « aus Heil¬
bronn kommt nächsten Donnerstag den 8.
und Freitag den S. Mai d . I . nach
Ib»rl »riil »v und ist daselbst im Gast-
Hofe zum Grünen Hof für alle «nterltlbs-
leidenden Frauen von Morgens 8 Uhr an
zu sprechen . _ _» Jeden Bandwurm-» -
entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollständig
schmerz - und gefahrlos ; eben so sicher bc-
sertigt auch Bleichsucht und Flechten und
zwar brieflich: Voigt , Arzt zu Croppen -
prdt (Preußen ) .

'
_

U .536 . 2.
U .964 . Karlsruhe .

Commis - Gesuch
In meinem Spezerei - , Thee - , Jtal .

Waaren -, Tabak- und Cigarren - Gefchäst ist
«ineStelle offen und soll durch einen soliden
jungen Mann wieder besetzt werden.
_ _ C . Däschner.

U.926 . 1 . O f senburg .

Gesuch.
Wir suchen zum baldigen Eintritt einen

tüchtigen Comptoiristen , welcher selbständig
zu c beiten versteht, und sehen gef. Offerten
entgegen.

Strin «. Kahn , Weinhandlung
_ O f senburg ._

Gchilfen-Gesuch.
Notar Serger in Offenburg sucht einen

Gehilfen , der wo möglich schon Pfleg¬
rechnungen gestellt hat . U.918 . 2.

U .913. 1 . In einer belebten Stadt am
Mittelrhein ist eine

frequente Wirthschast
mit großen Stallungen an einen soliden
Mann sogleich oder später zu verpachten.

Franko -Offerten unter 0 3 574 . besör-
deck die Annoncen-Expedition von kd»L-

Sr Voller in Mannheim .

_
vsn Inhalt von AvansiA LomaiidLiillsri

xenödnlieben liomsnformats, U.938. l .
neue Komane der ersten deutschen SrUetristr« ,

velcde sonst minäestens
V >» » L v r

jVIpn f kosten , liefert 1VQN f
LaoLILnäbr

' s

8

Deutsche AomanbiNothek
Heber Imuä imä Neer

sie so eben mit

Hacktänder's neuestem Romane
ra srsobeioeo begonnen bat,

AMK !ür lnik 20 8ilber^ i'08l:Iieli pro Cuartol.
kestellllllgennedmen all« buedbanälungen unä koslömler entgegen.

Vsrlag von Lärtnrä Hnllksrxsr in Stuttgart .

U .555 . 5. Karlsruhe und Baden - Baden .

der Süddeutschen Boden - Credit -
Bank in München.

Die Unterzeichnetensind von oben genanntem Institut mit dem Ver¬
kauf ihrer Pfandbriefe zu folgenden Coursen beauftragt:

5 "Zeige zu lOO^ "
,« r

4s 's „ „ 96 ! gültig bis Widerruf,
4 „ „ 93 „ s

Gekündigte 4 *///o Preußische und Nassauische Anleihen werden
i/s °/e über den von den Regierungen festgesetzten Beträgen in Zahlung
angenommen.

Durch Beschluß des Königlich Bayerischen Staitsministeriums des
Innern vom 20. März u . e. wurde den Gemeinden und Stiftungen
die Ermächtigung ertheilt , ihre Kapitalien in den Pfandbriefen oben
genannten Instituts anzulegcn.

Karlsruhe u . d Baden -Baden , 7. April 1873 .
LS. S

Eg . Karlsruhe . Meh-
rere tüchtige ZeitnIrgs- wie

Werksetzer werden zu sofortigem Eintritt
von der Unterzeichneten gesucht.

Berechnung nach dem Weimarer Tarif
mit 10 °/a Lokalaufschlag .

LL. HofbuchÄrnckerei
in Karlsruhe .

Schwefelbad Langenbrücken
US46 . 1 . Hei Keidelkerg ^

Beftinn - er Saison am 1Z» Mai .
Die Heilkraft des Wassers hat sich

' besonders wirksam gezeigt bei chron. Magen -

und Blasenkatarrhen , bei Stasen im Pfortadersystcm nnd bei chron. Metallvergiftungen .
Die Dampf - und Wsfferbäder , Douche rc. wirken spezifisch bei Hautkrankheiten,

Gicht und Rheumatismus .
Die Inhalationen (trockenes Gas , GaS mit Wasserstaub , Gas mit Dampf ) ent¬

sprechen nunmehr allen Ansorderungen und bewirken auffallend günstige Heilerfolge.
Sie eignen sich speziell bei katarrhalischen Affektionen der Respirationsorgane , besonders
des Kehlkopfs (Heiserkeit , Stimmlosigkeit) , der Luftröhre nnd der Branchien , bei

Emphysem, Asthma und Keuchhusten .
Komfortable Wohnungen , gute und billige Bedienung , angenehmer Sommer -

aufeuthaltsort bei sehr günstigen klimatischen Verhältnissen .
Eisenbahnstation , Telegraphenburean . Fortwährend wird Mineralwasser in

frischer Füllung versendet.
Nähere Auskunft ertheilt C . Sigel ,

_ Badinhaber ._

Es ist eine Thatfache,
daß einzelne Frauen im Besitze von Mitteln waren , welche ihnen den An¬

schein der Jugend und alle äußern Vorzüge derselben, darunter Frische, Schön¬
heit und Glätte der Haut , bis ins späte Alter bewahrten . — Die berühmte
Madame de Pompadour am Hofe Ludwigs XV . besaß ein solches Rezept , wel¬
ches ihr ebenso bis in die vorgerücktenJahre ihre angestammten Vorzüge sicherte ,
als sie es aller Welt zu verbergen wußte . Papiere , in welchen es verwahrt
war , gelangten in den Besitz einer hochadeligenFamilie , deren Schönheit des
Teints noch heute allgemein bewundert wird , und dem Oe . SSlx , welcher zu¬
fällig in ärztliche und andere Beziehungen kam , ist es gelungen , in die bisher
geheunst gehaltene Schrift Einsicht zu nehmen , somit in der vorliegenden Pasta
Pompadour das Unübertrefflichste Mittel aller Welt zum Vortheile zu-

gänzlich zu machen .
Das einzige Heil- und Konservirungsmittel , durch welches man Sommer¬

sprossen , Leberflecken , Mitesser , Röthen oder andere im Gesichte vorkommende
Nebel schnellstens entfernen kann ; auch verleiht es dem Teint eine jugendliche
Frische.

Ich« Wilhelmine Rir,
I warne Jedermann vor dem Ankauf anderwärts annoncirter Pasta Pompadour ,

da solche alsdann gefälscht ist. Nur

I kann durch daS Hauptversendungsdepot von

Th . Brugter in Karlsruhe , Waldstraße 10,
I bezogen werden.

Der Erfolg ist über alle Erwartung .
Preis per Tigel 1 Thaler — 1 fl . 45 kr .

Vrilttvlo »! » « » Ix . Doktors Wittwe .
Dankschreiben werde« nicht verö ffentlicht. M.384.18,

Züricher Seidenstoffe!
Der Unterzeichnete ist im Besitz einer großen Parthie Seidenstoffe uni und roxe

von 10 Thalern an per Kleid zu 12 Metern — Muster franko.
u .945 . 1 . (U-1547 -2) I . Onillouck . Zürich .

mit seinen Eisen¬
eröffnet.

U.955. 1.

und Lithivnsäuerlinczen ist seit dem 1 . Mai wieder
W . X . WrüIlSr ,

Badeiacnthümer.

Kiefernudelba - Gernsbach ^
im Murgthal empfiehlt sich durch seine schöne Lage , gute Küche , komfortable Zimmer ,
sowohl für Durchreisende als für Familreu - Aufenthalt . Gewöhnliche Bäder , Kiefer¬
nadel—Douche—Dampfbäder .

ladls ä'düts 1 Uhr. Restauration . U .745 . 3.
.5 . , Bad-Eigenthiimer.

U.398. 8. F rei b u r g i. B .

Reisender - Gesuch.
Ein mit guten Referenzen versehener und mit der. Branche wohlvertrau¬

ter Reisender wird für eine renommirte
— Weinhandlung —

des badischen Oberlandes zu engagiren gesucht . Offerten an daS Agentur -Bureau von
Freiburg i. Br . am Münsterplatz. F . Adria « .

von

1455 5 jU « r «Mvi »t8elNvr LI « ) ck .

kostäamplsoliillkalirl ;

kremen IVenzorli »,»> ksltimvrv
v.
v . 4/ar » 10. Mai
0 . Eo 13. Mai
v . / l M . 14. Mai
0 . 17. Mai
0 . tM/r 81. Mai
l) . 24 . Mai
v . LsLr 'more
v. 77a»«a
v.
v ÄrassSAiN
v. Vemv-r/'k

eventuell
7. Mai nach Newyork v .

„ Newyork
„ Balttmore
„ Newyork
„ Newyork
„ Newyork
„ Newyork
„ Baltimore
„ Newyork
„ Newyork
„ Baltimore

Newyork

27. Mai
28 . Mai
31. Mai
3 . Juni
4. Juni

0. SsrK »
0 . ckMöz -iLa
v. N'srsr
0 .
v . srevre »
0 . / -VN««
0.

Lülunkenä :
7. Juni (nach Newyork

10. Juni
11. Juni
14 . Juni
17 . Juni
18. Juni
21 . Juni
24. Juni

11. A/o -zx, . / III . 25 . Juni
0 4/a/ » 28 . Juni
v . 1. Juli

Baltimore
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Baltimore

Extra -Dampfer »ach Newyork und Baltimore werde « «ach Bedarf erpedirt .
Passage -Preise nach Newyork: Erste Cajüte ISSTHlr ., zweite Cajüte 1VC Thlr . ,

Zwischendeck 55 Thlr . Preuß . Courant .
Passage -Preise nach Baltimore : Cajüte 135 Thlr ., Zwischendeck 55 Thlr . Pr. T.

,°°8l'eme» °--dM8t!nMllv>-8vut !mmp 1 «>i
Nach St . Thomas , Colo » . Savauilla , Curavao , La G » ayra und

Porto Cabello
mit Anschlüssen vis Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , sowie nach

China und Japan .
0 älErove -- 6 Mai . 0 . 6^ «/ ' « . Juni .

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier-Expedienten in Bremen und deren
inländische Agenten, sowie

ebenso die concesstonirten Agenten : U .646 .4.
Hetnr. Kuauß jr. in Karlsruhe,

L. Pietsch in Hochstetten, Leop. Weiß in Durlach , Bürgermstr. Bamuan » in Stciu-
« aueru , Rathschrbr. Martus in Airrlach , S . E . Bär in Weingarten , S . Odenheimrr
in Odeuheim , L . Roos in Lichtenau , G . Kramer in Pforzheim , B . Liuduer in
Brette », für die Generalagenten Sk 8t « 1L in Mannheim .

' vLvo8-k!«lL Krsubünckt«
eine Schule für Kinder von Kurgästen, für Knaben bei einem prophylaktische »
Aufenthalte , sowie für lungenkranke junge Leute. In dem Pensionat können
schon jetzt einige jnnge Leute Aufnahme finden. Prospekte versendet auf Ver -

( langen

SU.910. 2. (Vl-1497 - 7)
Z. Günther,

Gymnasiallehrer aus Sraunschweig .

u.802 . 3. Baden - Baden .

Mel MM
(vormals Hotel BeultenmüUer),

in schönster Lage der Stadt , an der Langen¬
straße Nr . 75 , in nächster Nähe des Con-

versationshauseS und der Trinkhalle , mit
allem Comfort ausgestattet , hält stch dem
geehrten reisendenPublikum angelegentlichst
empfohlen. Aufmerksame Bedienung . So -
lide Preise .

I . D. Müller ,
früher Oberkellner im ÜStol ü .' vssv

zu Karlsruhe . (4644)

Offerte .
Ein junger Mann mit coulanter

Handschrift wünscht seine freie Zeit
mit schriftlichen Arbeiten anszu -
füllen .

Gefällige Offerte « 8» l» II . S3S
befördert die Expedition dieses
Blattes . _ U .939 .

U.940. 1. Stuttgart

Ein Landgut am
Bodensee

mit neuem Schwcizerhaus , Oekonomie-Ge-
bäude, 4 Morgen Land , 146 Obstbäüme,
2 '/^ Morgen Reben , eine Viertelstunde von
Konstanz, wird zum Verkauf a, -getragen.
Das Nähere zu erfahren bei Carl Bolty
in Stuttgart .

U .936 . 1 . Ein junger iclider Brauer ,
dem die Leitung des Geschäfts mit Ruhe
anvertraut werden kann und der sehr gute
Zeugnisse besitzt, sucht eine dauernde Stelle .
Eintritt in der Kürze.

Näheres bei der Expedit, dieser Blatte ».
U.912 . 2 . Pforzheim .

Uhrmacher -Gehilfen,
welche im Repariren zuverlässig sind, finden
gegen hohes Salair dauernde Stellen bei

Strübel L Könmger
iu Pforzheim.

8t . 6jL8löN kl . lj. ^ kMgrrvalll .
U.956 . 1. In der Apotheke sind mehrere

schön eingerichteteZimmer an Fremde zn
vergeben. Gefällige Anmeldungen beliebe
man direkt an den Eigenthümer C . O .
Römer zu richten .

U.944 . 1 . Nr . 649 . Bühl .

Bauführer Gesuch.
Zum hiesigen Kirchcnbau wird ein Bau¬

führer , vorzugsweise im Praktischen erfah¬
ren , bei geeigneter Brauchbarkeit auf min¬
destens zwei bis drei Jahre Beschäftigung
mit Bezahlung nach Vereinbarung gesucht .

Bewerber wollen stch unter Vorlage ihrer
Zeugnisse bei Unterzeichneter Stelle an¬
melden.

Bühl , den 3 . Mai 1873 .
Bürgermeisteramt .

H u g .
Fraaß .

U .965 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Von Freitag den 9. Mai an sind die Ge¬

wächshäuser des Großh . botanischen Gar¬
tens bis aus weitere Bekanntmachung ge¬
schloffen .

Die Großh . Garten -Direktion ._
U .949 . Thiengen .

Offene Gchilfeustelle.
Unsere zweite Gehilfenstelle mit einem

Gehalt von 600 st. soll sogleich oder läng¬
stens innerhalb einer Vierteljahre » wieder
besetzt werden.

Bewerber wollen sich unter Vorlage von
Zeugnissen an den Unterzeichneten wenden.

Thiengen , den 4. Mai 1873.
Großh . Obereinnehmerei .

_ S t o ck e r ._
U.877 . 2. Mannheim . Meine 1. Ge¬

hilfenstelle ist sofort zu besetzen . Gehalt
650 fl .,>s»wie Ersatz der auswärtigen Aus¬
lagen. Bewerber , welchen die Ausnahme
als I . Gehilfe nichts entgegen steht , wollen
sich melder:.

Mannheim , den 29 . April 1873 .
Steuerperäquator

Orth .

LrnL « ad Verlag der « . vrrnu ' schrn HosbuchdraLerri . (Mit einer Beiliqe .)
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